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SCHWINGEN
Wirzweli/NW. Eidgenössicher Frauenschwinget.
SScchhlluussssggaanngg:: Franziska Lacher (Rieden) gewinnt ge-
gen Doris Gerber (Trubschachen).
SScchhlluussssrraanngglliissttee:: 1. Franziska Lacher (Rieden)
57,75 Punkte. 2. Brigitte Kunz (Trubschachen),
Jeannette Arnold (Hochdorf) je 57,50. 3. Margrit
Fankhauser (Eggiwil), Silvia Deck (Morschach) je
56,75. 4. Doris Gerber (Trubschachen) 56,50.
Jahreswertung 2009: 1. Franziska Lacher 289,75. 2.
Jeannette Arnold 288,25. 3. Daniela Linggi 286,75.
4. Brigitte Kunz 286,00. 5. Lucia Iten 285,75. – Fer-
ner: 12. Marina Zahner (Kaltbrunn) 278,00.

Der sofortige Wiederaufstieg
mit einem verbesserten Team
Die Beachfussballer aus Jona
sind zurück in der höchsten
nationalen Spielklasse. Sie
setzten sich am vergangenen
Samstag im entscheidenden
Spiel um den letzten freien
Platz in der League A gegen
Aargau verdient mit 5:2 durch.

Von Fredi Fäh

Fussball. – «Der Sieg war verdient.
Wir freuen uns über die Rückkehr in
die höchste Liga», stellte Nelson Ca-
varra, der Präsident des Beach Soccer
Clubs Jona, nach dem gewonnenen
Barragespiel gegen den BSC Aargau
Süd-West mit einem Strahlen im Ge-
sicht fest. Sein Klub darf sich nach
einem Jahr Unterbruch wieder zur
Crème de la Crème im nationalen
Beachsoccer zählen. Er wird im kom-
menden Sommer mit neun weiteren
Vereinen die Meisterschaft in der Lea-
gue A bestreiten. «Wir haben in der
zurückliegenden Saison als Mann-
schaft einen grossen Schritt nach
vorne getätigt», sah Cavarra den
Hauptgrund für den erfolgreichen
Meisterschaftsverlauf, der im soforti-
genWiederaufstieg in die höchste Klas-
se gipfelte.Vor Jahresfrist war der BSC
Jona ein Opfer der Ligareduktion von
zwölf auf zehn Teams geworden und
musste den ungeliebten Gang in die
Zweitklassigkeit antreten. Ein Zähler
hatte am Ende zur Rettung gefehlt.

Grossartige Unterstützung
Das Jahr in der League B scheint dem
BSC Jona gut bekommen zu sein. Er
beendete die normale Meisterschaft
nach konstant gutenAuftritten hinter
dem souveränen FC Basel auf dem
zweiten Rang und qualifizierte sich
dadurch für das Barragespiel gegen
den BSC Aargau Süd-West, den
Zweitletzten der Nationalliga A. Die
Partie fand am vergangenen Samstag
anlässlich der letzten Meisterschafts-
runde der höchsten Spielklasse im
Hauptbahnhof Zürich statt. Der Rah-
men stimmte. Die Entscheidung um
den letzten freien Platz in der NLA
wurde von 600 Zuschauern verfolgt.
«Es war eine prächtige Atmosphäre.
Unsere Mannschaft wurde von den

zahlreich angereisten Fans aus Jona
lautstark unterstützt», schwärmte
Klubpräsident Nelson Cavarra.

Trotzdem begann das Spiel für
Jona denkbar schlecht. Nach wenigen
Sekunden lag man mit 0:1 im Rück-
stand. Die Reaktion folgte aber umge-
hend. Ein weiter Auswurf von Torhü-
ter Philip Schwendener fand via den
Kopf einesAargauer Spielers denWeg
zum 1:1-Ausgleich ins Tor. Die unter-
klassigen Joner bestimmten fortan
das Geschehen auf dem feinen Sand.
Sie durften noch vor der ersten Pause
nach einem fulminanten Antritt und
einem präzisen Abschluss von Marc
Havrilla denTreffer zum 2:1 bejubeln.

Der mittlere Spielabschnitt verlief
vorerst ausgeglichen. Beide Mann-
schaften erarbeiteten sich eine Reihe
guter Abschlussmöglichkeiten. Der

BSC Jona zeigte in der Defensive ei-
ne disziplinierte Leistung und bestach
durch seine Effizienz im Offensivbe-
reich. Stefan Nef schloss einen durch
Torhüter Schwendener eingeleiteten
schnellen Konter zum 3:1 ab und we-
nig später bewerkstelligte Goalgetter
Stefano Minuscoli nach einem genau-
en Einwurf von Roman Zwicky mit-
tels mustergültigem Fallrückzieher
den vierten Treffer für Jona.

Ein überragender Torhüter
Im Schlussabschnitt mussten die Jo-
ner dem Gegner den zweiten Treffer
zugestehen. Es wurde nochmals hek-
tisch im Zürcher Hauptbahnhof, zu-
mal dieAargauer einen Strafstoss zu-
gesprochen bekamen. Der überragen-
de Philip Schwendener im Tor des
BSC Jona vereitelte aber diese Chan-

ce zum Anschlusstor mit einem glän-
zenden Reflex, ehe Remo Helbling
mit dem fünftenTreffer endgültig kei-
ne Zweifel mehr amAusgang der Par-
tie aufkommen liess. «Über die volle
Spieldauer gesehen haben wir den
Gegner klar dominiert», berichtete
Präsident Cavarra. Der 5:2-Sieg sei-
ner Mannschaft ging daher vollends
in Ordnung. Spieler-Trainer Stefano
Minuscoli sprach nach dem Triumph
von einer «unglaublichen Sache» und
sah den neuen Sandplatz im Joner
Strandbad Stampf als mitentschei-
denden Faktor für den erfolgreichen
Saisonverlauf. «Wir konnten erstmals
auf einem Platz mit Originalmassen
trainieren und Spielzüge einüben.»
Dieser Erfolgsfaktor soll nun dem
BSC Jona im nächsten Jahr auch zum
Verbleib in der League A verhelfen.

Grosser Jubel: Die Beachfussballer aus Jona freuen sich im Zürcher Hauptbahnhof über den Aufstieg in die League A.

Zellweger verpasst Top Ten knapp
Die Benkner Inlineskaterin
Susanne Zellweger beteiligte
sich am vergangenen Sonntag
zum achten Mal am härtesten
Rennen von Europa – dem
one-eleven in St. Gallen. Sie
erreichte dabei Rang elf.

Inlineskating. – Mit einer Distanz von
113,5 Kilometern und einer Höhen-
differenz von 1500 Metern gilt das
one-eleven als härtestes Rennen im
Inlineskating in ganz Europa. Für Su-
sanne Zellweger aus Benken nimmt
die alljährliche Teilnahme einen fes-
ten Bestandteil ihres Rennkalenders
ein. Es sei ihr jeweiliger Höhepunkt
der Saison, gab die erfahrene Sport-
lerin imVorfeld der diesjährigen Aus-
tragung zu verstehen.

Horrendes Anfangstempo
Um sieben Uhr in der Früh erfolgte
für die Teilnehmer beim Athletikzen-
trum in St. Gallen der Start zum Ren-
nen. Die Frauen mischten sich aufAn-
hieb unter die Männer und es wurde
von Beginn weg ein hohes Tempo ge-
fahren. Susanne Zellweger skatete zu
Beginn in einer Gruppe mit Männern
und fuhr weit über ihrem persönli-
chen Limit. In der gefürchteten Ab-

fahrt am St. Pelagiberg ging Zellweger
kein unnötiges Risiko ein. Dies hatte
zur Folge, dass sie in dem darauffol-
genden Anstieg den Anschluss zur

Spitzengruppe nicht mehr herstellen
konnte. «Es ärgerte mich schon, doch
war ich am Ende froh, heil angekom-
men zu sein», stellte die Benknerin
nach dem Rennen fest.

Sechs Sekunden schneller
Ab Kilometer 55 übernahm Susanne
Zellweger in einer Verfolgergruppe
die Führungsarbeit. Mit dem Resultat,
dass immer mehr Fahrerinnen und
Fahrer denAnschluss verloren und die
Gruppe kleiner wurde. Auf den letz-
ten 20 Kilometern versuchte die Ben-
knerin noch etwas Terrain auf die
Spitze gutzumachen. Sie konnte kurz
vor dem Ziel zu einer männlichenVie-
rergruppe aufschliessen und wurde
schliesslich in einer Zeit von 3:43:19
Stunden als Elftschnellste gestoppt.
Zellweger war damit sechs Sekunden
schneller als bei ihrerTeilnahme beim
one-eleven vor einem Jahr.

Zur Vorbereitung auf das Inline-
rennen in der Ostschweiz hatte die
Ausdauersportlerin am letzten Mitt-
woch im baslerischen Eptingen ein
Bergrennen auf dem Rennvelo be-
stritten. Sie konnte dieses in der Ka-
tegorie Frauen-Elite nach einer
hauchdünnen Spurtentscheidung ge-
winnen und einen weiteren schönen
Sieg als Radrennfahrerin feiern. (so)

Hohe Kranzquote beim
Regulasteinschiessen
Das ersteWochenende des
38. Regulasteinschiessens in
Gommiswald gehört der
Vergangenheit an. Mit dem
Maximum von 100 Punkten
liegtWerner Heussi aus Hinwil
im Zwischenklassement vorne.

Schiessen. – Mit dem Maximum von
100 Punkten führt der Standardge-
wehrschütze Werner Heussi von der
Schützengesellschaft Betzholz-Hin-
wil die Zwischenrangliste der Katego-
rie Sport des 38. Regulasteinschies-
sens an. Ausgezeichnete 98 Punkte
schoss Bruno Gubelmann vom Schüt-
zenvereinWalde-St. Gallenkappel mit
dem Sturmgewehr 57/03. Er liegt da-
mit in der Kategorie Ordonanz vorne.
Mit 93 Punkten steht Ruedi Hämmer-
li vom Schützenverein Uznach an der
Spitze der Zwischenrangliste der Ka-
tegorie Ordonanz 02.

An den beiden ersten Schiesstagen
in der Schiessanlage Haldrain in
Gommiswald beteiligten sich 273
Schützinnen und Schützen. Die hoch-
sommerlichen Temperaturen dürften

auf die geringere Teilnehmerzahl im
Vergleich zu den Vorjahren gesorgt
haben. Die Organisatoren erhoffen
sich nun am zweiten Wochenende ei-
ne rege Teilnahme, damit die Werte
aus den vergangenen Jahren doch
noch erreicht werden können.

226 auszeichnungsberechtigte Re-
sultate wurden erzielt, was einer
Kranzquote von 83 Prozent ent-
spricht. Die grösste Anzahl Teilneh-
mer resultiert aus der Kategorie Or-
donanz (Sturmgewehr 90, Sturmge-
wehr 57/03 und Karabiner) mit 192,
gefolgt von der Kategorie Sport (Stan-
dartgewehr und Freigewehr) mit 67.
Mit dem Sturmgewehr 57-02 schos-
sen 15 Teilnehmer. Vor allem am
Samstagvormittag wurden die hohen
Resultate geschossen.

Am kommenden Samstag findet
der letzte Schiesstag statt. Begonnen
wird um 08.00 Uhr. Nach einer Mit-
tagspause von 12.00 bis 13.30 Uhr
wird der Wettkampf fortgesetzt. Um
17.30 Uhr ist «Ende Feuer». Das Pro-
gramm besteht aus zwei Probeschüs-
sen, sechs Einzelschüssen und vier Se-
riefeuer auf die A10er Scheibe. (mb)

SCHIESSEN

Regulasteinschiessen in Gommiswald

Zwischenrangliste.

Kategorie Sport:
Werner Heussi (Hinwil) 100 Punkte; Katharina
Schoch (Schübelbach), Franz Jäggi (Schübelbach),
Fritz Dürst (Kaltbrunn) je 98; Otto Hager (Eschen-
bach-Neuhaus), Fredy Zweifel (Kaltbrunn), Arnold
Gehrig (Bütschwil), Georg Breitenmoser (Bütschwil),
Andreas Glaus (Rufi-Maseltrangen) je 97.

Kategorie Ordonanz:
Bruno Gubelmann (Walde-St. Gallenkappel) 98
Punkte; Annemarie Weber (Netstal) 97; Thomas Ga-
bathuler (Netstal) 96; Beat Bmür (Amden Churfirs-
ten), Ivo Büsser (Weesen) je 95.

Kategorie Ordonanz 02:
Ruedi Hämmerli (Uznach) 93 Punkte; Hanspeter
Näf (Oberhelfenschwil) 90; Karl Landolt (Benken)
89; Turi Riediker (Gommiswald) 88.

Harter Wettkampf: Susanne Zellweger
rollt am one-eleven dem Ziel entgegen.

Der Skiclub Amden
gewinnt im Fussball
Fussball. –Am traditionellen Fuss-
ballturnier der regionalen Skiclubs
behielt der SCAmden einmal mehr
die Oberhand. Er setzte sich am
letzten Freitagabend in Goldingen
gegen die Konkurrenz aus Rieden,
Gommiswald, Goldingen, Schänis
und Kaltbrunn durch. Mit 17 er-
zielten Toren legten die Ammler
den Grundstein zum erfolgreichen
Abschneiden. Das Siegerteam be-
stand aus Stefan Gmür, David
Schildknecht, Hansueli Rüdisüli,
Beni Gmür, Roman Gmür, Mario
Thoma und StefanAckermann. (so)

Mirko Hüppi wird
im Weltcup Siebter
Skibob. – Der Gommiswalder Mir-
ko Hüppi hat am Wochenende bei
der Weltcup-Veranstaltung auf der
Marbachegg im Entlebuch ein wei-
teres erfreuliches Resultat erzielt.
Der 20-Jährige beendete den spek-
takulär ausgesteckten Super-G auf
dem siebten Rang und war damit
zweitbester Schweizer. Gewonnen
wurde das Rennen vomTschechen
Martin Stepanek. (so)


